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Die Kulturgeschichte der Rinder 

ist horntragend
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Die Kulturgeschichte der Rinder 

ist horntragend

• Horntragende Rinder als Wildtiere beeindrucken die Menschen.  

Sie und ihre geschwungenen Hörner werden vor 25.000 Jahren in 

ausdrucksstarken Bildern gemalt.

• Der Mensch hält horntragende Rinder als Haustier seit etwa 8000 Jahren

• Hörner, horntragende Kühe und Stiere sind den Menschen in vielen 

Kulturen heilig, werden verehrt  - und genutzt ! 

• Hörner sind Symbol des Göttlichen, ein Attribut der Götter. 

Göttliche Schöpferkraft und Fruchtbarkeit werden mit Ihnen in Verbindung 

gebracht

• Der horntragende Stier ist Sternbild, Tierkreiszeichen und Symbol überall 

dort wo Rinder (oder Büffel) leben (Europa, Nordafrika, Asien, 

Nordamerika)

• Das Symbol des Evangelisten Lukas ist der horntragende Stier

• Das Alphabet beginnt mit dem verwandelten Zeichen des horntragenden 

Rindes (Aleph).  Unser „A“ fusst auf den Spitzen der horntragenden Rinder. 
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Buchstabe A =      Aleph
Horntragende Rinder stehen am Anfang 

unseres Alphabets
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Der horntragende Ochs

an der Krippe

Gijon, Spanien, 13.JhSoria, Spanien, 13.Jh

Stephan Lochner, 1445



Die Geschichte 

von wenigen 

hornlosen Rassen 

begann vor etwa 250 

Jahren mit deren  

Zucht 
Angus, Galloway, Fjäll-Rind
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Die Geschichte 

der Enthornung

begann 

mit dem Bau 

viel zu enger 

Laufställe
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Historische Stallbauvorgaben
Tiergerechtheit im Laufstall ist relativ !
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Jahr Gesamtbewegun

gs-fläche    

m²/Milchkuh

Relati

v

%

Ca 1985 3,6 m²  !! 100 Fressliegeboxen-

Laufstall

Ca 1995 ~ 5 m² 139 Liegeboxen-Laufstall

2017 7 m²  (5,5 m²/1,5 

m²)

194 Stallbauförderung By

Mindestanforderung 

2018 ca 10 m² 278 „Kuhkomfort“ 

Tiergerecht

Jahr Gesamtbewegun

gs-fläche    

m²/Milchkuh

Relati

v

%

Ca 1985 3,6 m²  !! 100 Fressliegeboxen-

Laufstall

Ca 1995 ~ 5 m² 139 Liegeboxen-Laufstall

2017 7 m²  (5,5 m²/1,5 

m²)

194 Stallbauförderung By

Mindestanforderung 

2018 ca 10 m² 278 „Kuhkomfort“ 

Tiergerecht

seit 1999  (Bio) 10,5 m² (6 m²/ 4

m²)

292 EU-Öko-VO

Hörnertragend

e

Milchkühe 

ca 13 m² 361 EU-Öko-VO „Hörner“

Kloeble, Simon et.al 

(2014)



Mehrkosten der Haltung 
horntragender Öko-Kühe 
(60-70 Tiere, 5500 l/Kuh gelieferte Milch)

 Stallbau und Stalleinrichtung:   1,4 – 3,5  ct/l Milch  
(Kloeble, Simon et.al, 2014, Mück, 2015)

 Arbeitskosten:  1,26  ct/l Milch
(U.Mück, eigene Berechnung aufgrund Praktikerbefragung im Projekt „Hörner im Laufstall“)

Höherer Betreuungsaufwand:  Futterregime 0,5 Std/Tg, Rindernde separieren, 
0,25 Std/Wo, Eingliederung 0,25 Std/Wo, Melken 0,25 Std/Tg)

 Weitere Kostenbereiche:            x   ct/l Milch
 eigene Stierhaltung erforderlich… !

 eigener Sperma-Vorratsbehälter erforderlich

 Vermarktung horntragender Kälber mit Abschlag

 horntragendes Zuchtvieh auf Auktionen nicht mehr zugelassen

Mindestens 3 ct/l Milch !  (bis 5 ct/l)
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Enthornung und Hornloszucht

hat wirtschaftliche Gründe !



Aspekte der Arbeitssicherheit

1. Wer horntragende Rinder hält, sollte dies wollen!

2. Wie sonst für alle Tierhalter gelten die Prinzipien des Unfallschutzes auch im 
Umgang mit horntragenden Rindern: 

Aufmerksamkeit, Wissen vom Sozialverhalten in der Herde, Wertschätzung, 
ruhiger Umgang, optimales Herdenmanagement sind Bedingungen 
geringer Unfall- und Verletzungsgefahr  (Merkblatt ÖKL)

3. Es gibt keinerlei Anhaltspunkte dafür, dass horntragende Rinder 
unberechenbarer oder gefährlicher wären nur weil sie Hörner haben

4. Es gibt seitens der Berufsgenossenschaft keine statistisch aussagekräftigen 
Zahlen, dass in Herden mit horntragenden Rindern mehr Unfälle geschehen 
würden wie in hornlosen Herden. 

5. Es gibt keine Sanktionen oder die Verweigerung der Zahlung von 
Krankheitskosten sofern in horntragenden Herden Unfälle passieren. 
(Recherche Demeter e.V. bei/über DBV, Feb. 2017). 
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• Im Fleischrinderbereich hat sich in Deutschland die Hornlosigkeit 

weitgehend durchgesetzt in nahezu allen ehemals horntragenden Rassen.  

Im Fleckvieh Fleischtyp gibt es keine horntragenden Stiere mehr.  (mündl. 

Aussage Hr. Dissen, Fleischrinder Zuchtleiter NRW)

• 85 – 95 % aller Milchkühe sind – mit weiter steigender Tendenz - enthornt 

oder genetisch hornlos (Knierim, Hörning) . 

• Die Öko-Milchviehhaltung unterscheidet sich kaum davon. 

In NS hielten über 90% der Öko-Betriebe überwiegend enthornte Milchkühe 

(Volling, 2013) 

• Der Einsatz genetisch hornloser Stiere in der Besamung steigt rasch an. 

(Fleckvieh über 20%)

• Genetisch hornlose Stiere werden von Öko-Milchviehhaltern deutlich 

häufiger eingesetzt wie von konventionellen.

(Dr. Krogmeier, 2018)



Wann gibt es phänotypisch keine Hörnerstiere mehr? 

18.10.2018 Züchten mit Hörnern /Fulda 11.7.18 mom Seite 29

Schepers Carsten, 2017

Prognose Rotbunt, Schwarzbunt,  Fleckvieh 
In 3 – 8 Jahren nur noch genetisch hornlose Bullen !
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Stehen wir 

am Ende 

der Kulturgeschichte 

horntragender Rinder ?



Warum sind Hornkühe 
im Ökolandbau besonders zu 

fördern? 
 Ökolandbau ist der Erhaltung genetischer Vielfalt verpflichtet (EU-

Öko-VO)   Hörner sind ureigene Organe der Rinder

 Das Grundprinzip ökologischer Tierhaltung ist, 
Ställe und Haltungsmanagement  an die Tiere anzupassen   
- und nicht die Tiere an die Ställe

 (Arbeits-)Wirtschaftliche Gründe dürfen nicht dazu führen den 
Rindern die Hörner zu nehmen 
(Tierschutzgesetz bezogen auf Enthornung)

 Die Öko-Verbraucher erwarten, dass Öko-Milch von horntragenden 
Milchkühen stammt und nicht, dass Ökolandbau in besonderem 
Maße an der Aussrottung des Merkmals „Horn“ arbeitet. 
Das könnte auch dessen Glaubwürdigkeit gefährden. 
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Wiederkäuer bilden StirnbeinfortsätzeDie Natur der Rinder – Hörner warum?



Wiederkäuer
ca 75 Gattungen

Stirnwaffenträger (zoologisch)

Rinderartigen (Bovidae)  49 Gattungen    

Gabelhornträger (Antilocapridae) 1 Gattung 

Hirsche (Cervidae)  19 Gattungen

Giraffenartige (Giraffidae) 2 Gattungen

Moschushirsche (Moschidae)  1 Gattung 

Hirschferkel (Tragulidae)  3 Gattungen

HÖRNER

GEWEIHE
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Stirnwaffen ?
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Stirnbein: 

Wer stärker schiebt gewinnt!
Horn und Geweih als „Halterung“



Geweih und Horn
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Alleinstellungsmerkmale 

der Wiederkäuer
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Intensive 
Verdauungskraft+

Das Horn ist 

Wesensmerkmal
des Wiederkäuers Rind

Lebenslange
Wachstumsprozesse 

Horn oder Geweih



Horn 
=

Horn +
Knochen-

zapfen

Das Horn ist ein 

eigenes Organ
im Stoffwechsel der Kuh
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und es ist eine Gliedmaße 
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Welche Auswirkungen hat Enthornung?
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Schädeldeformation 

- auch bei genetisch hornlosen Rassen
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Das Horn dient der 

Wärmeregulation

Ton Baars, 2016, Lebendige Erde 16_4
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Das Horn hat Bedeutung für die 
Kuhkommunikation 

und die
Orientierung und Wahrnehmung 

in der Herde



Kuhverhalten im Vergleich

Quelle: „Behornte Kühe im Laufstall – gewusst wie“, Menke, Waiblinger, LBL 5/1999
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Sozialform Herde

Stark hierachische Ordnung 

Hoher Rang – Niederer Rang

Die Königinnen haben das Recht! 
Futter !!!!  Tränke!!  
Bevorzugte Ruheplätze !

Ihnen gebührt Erweisen von 
Achtung und Respekt

Majestätsbeleidigungen ziehen 
Auseinandersetzungen nach sich
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Was heisst eigentlich Herde  ?



Herdenführung

Muss Bewusstsein haben von der 
besonderen Sozialform der Herde

Muss das Recht der Königinnen 
berücksichtigen 

Muss Herdensituationen beachten

 Darf nicht systematisch Kränkungen der 
hochrangigen herbeiführen

Muss Niederrangigen die Möglichkeit 
geben Achtung und Respekt zu erweisen

Muss Niederrangigen 
Ausweichmöglichkeiten geben wenn 
Höherrangige ihr Recht beanspruchen

Muss die verschiedenen sozialen Gruppen 
in der Herde züchterisch im Bewußtsein
haben. 
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www.hornkuh.de www.hornkuh.ch
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Vielen Dank


